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Bericht des Präsidenten zur Mitgliederversammlung des Appenzellischen Hilfsvereins für 

Psychischkranke  

„Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, kann man Schönes bauen.“ 

Johann Wolfgang von Goethe ( 1749 -1832), deutscher Dichter 

 

So heisst es auf einer Tafel auf dem neuen Barfussweg im Psychiatrischen Zentrum in Herisau, der 

vom Hilfsverein gesponsert wird.  

Steine werden immer wieder in den Weg gelegt – doch wie kann ich mit diesen Steinen umgehen? 

Manchmal erscheinen sie als zu gross und zu mächtig und es scheint keine Möglichkeit zu geben, sie 

aus dem Weg zu räumen. Auch scheint nicht selten der weitere Weg nicht sichtbar und kein Ausweg 

ist ersichtlich. Nicht selten braucht es Jahre, um sich von den Steinen, die einem in den Weg gelegt 

werden, zu erholen. Solche Szenarien erlebt man in der Arbeit mit Psychischkranken häufig. 

Andererseits sind Steine im Weg eine Möglichkeit, neue Wege zu gehen.    

Seit längerer Zeit ist der Hilfsverein daran, sich mit dem Thema "Patenschaft für Kinder von 

Psychischkranken" zu beschäftigen. Die Recherchearbeit wurde geleistet mit der Projektgruppe um 

Rolf Franke und Erich Honegger. Sie kam zum Ergebnis, dass dieses Projekt nur angegangen werden 

kann, wenn es valide Fakten für die Umsetzung gibt, u.U. in Kooperation mit dem Sankt Galler 

Hilfsverein (SGHV). Der SGHV ist mit Mia und Max bereits in der Umsetzung, begleitet von 

wissenschaftlichen Fachpersonen.  

Am 17.11.21 traf sich der neu gebildete Vorstand zur Sitzung, an der auch Roland Dürr von der Pro 

Infirmis teilnahm und als ständiger Gast eingeladen wird. Somit ist der Vorstand zusammengesetzt 

mit Katrin Zingg, Claudia Deuber, Ursula Weibel, Axel Weiss, Heinz Frischknecht, Marcel Manser, 

Fidel Cavelti und Präsident Jürgen Kaesler und deckt damit einige Kompetenzbereiche im sozial-

gesellschaftlichen und rechtlichen Bereich ab. Erich Honegger und Rolf Franke bringen zudem 

langjähriges hohes Fachwissen in der Projektgruppe "Paki" mit ein.  

Die Website des Hilfsvereins wird derzeit auf den neuesten Stand gebracht. Das Kontaktformular zum 

Beispiel muss dem EU-Datenschutz angepasst werden. Auch die Sicherheitsansprüche müssen 

beachtet werden.  

Es wurden einige Unterstützungsanträge behandelt. Sie wurden entweder abgelehnt, wenn das 

Sozialamt als zuständig identifiziert wurde oder ihnen wurde stattgegeben, wenn unbürokratisch und 

zeitnah eine Lösung für in Not geratene Menschen gefunden werden musste. Das Leid von 

Betroffenen ist beträchtlich und manche Situation ist aussichtslos. Nicht zuletzt deshalb ist die 

Legitimation des Vereines hochaktuell und es braucht die unbürokratische Unterstützung von 

Hilfesuchenden, wo dies erforderlich ist.  

Am 16. Februar fand eine Sitzung statt, in der die Verhandlungen des Vorstandes mit dem Sankt 

Galler Hilfsverein (SGHV) thematisiert wurden (Kostenschlüssel, Klärung der Mitspracherechte und 

der Abläufe, Zukunft des Projektes nach Beendigung der Projektphase). An dieser Sitzung wurde 

entschieden, in die Verhandlungen mit dem SGHV einzutreten. Diese Verhandlungen sind noch nicht 

zu einem Abschluss gekommen.  

 

 

 



 

Eine erfreuliche Nachricht ist, dass die Rembrand AG in Sankt Gallen den Hilfsverein als 

Unterstützungsprojekt 2022 aufnimmt (statt Kundengeschenken) und die Website fast gratis erstellt: 

nicht nur eine professionelle und sehr einfach strukturierte Website mit Intranet, sondern auch 

graphische Unterstützung für ein neues Logo wird geboten.  

Damit der Hilfsverein nicht lediglich nur ein Projekt verfolgt und damit Wohl und Wehe an dem 

Gelingen des einen Projektes abhängt, finde ich es wichtig, nach weiteren – kleineren und schneller 

umsetzbaren  - Projekten Ausschau zu halten.  

So wird bis Juni 22 ein Barfussweg im PZA umgesetzt und am 1. Juni um 13.30 Uhr feierlich unter 

Teilnahme der Leitung des PZA eröffnet.  

Insgesamt zehn verschiedene Posten laden bis zum Herbst dazu ein, in Kontakt mit dem Boden und 

mit unterschiedlichen natürlichen Materialien zu kommen. Der Barfussweg ist zentral beim 

Restaurant und Spielplatz angesiedelt, sodas möglichst rege von ihm Gebrauch gemacht werden 

kann. Der Barfuss-Weg sowie das Eröffnungsfest wird vom Hilfsverein gesponsert. 

Am 10. März war der Vorstand eingeladen, an einer Führung durch die Dreischiibe teilzunehmen. Mit 

einer Delegation von vier Personen erlebte man einen interessanten Vormittag.  

In der Sitzung vom 30. März entschied der Vorstand, einen Gegenvorschlag der Finanzierung an den 

SGHV zu erstellen, der zu weiteren konstruktiven Gesprächen führte. Weiterhin besteht ein 

gegenseitiges Interesse an einer Kooperation.  

Danken möchte ich allen Mitgliedern und Gönnerinnen, allen, die im Vorstand mitgearbeitet und ihre 

Talente eingebracht haben, aber auch jenen, die durch die Projektarbeit mit dem Vorstand 

verbunden sind bzw. die als Gast im Vorstand präsent sind. Ich danke ebenso für die 

Gemeindebeiträge und Kirchenkollekten. Wir hoffen auch in Zukunft auf Ihre Unterstützung.  

 

Jürgen Kaesler, Präsident  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Appenzellischer Hilfsverein für Psychischkranke 

Postfach 

9100 Herisau 

www.hilfsverein-appenzellerland.ch 

Postcheck-Konto  90-7934-7 


